
Wir schlafen sehr gut!
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—› Exklusiv in unseren Fachgeschäften in Fedderingen, Heide und Lübeck
—› Rufen Sie uns an 04836 996410 oder besuchen Sie uns im Internet

KOMFORTMATRATZEN

All unser Wissen für Ihren Schlaf

www.wulff-matratzen.de
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SCHLAF
Vortrag –14.04.2018g

Nur noch wenige

Plätze verfügbar!
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FHEUTE

ÖFFNUNGSZEITEN
Dithmarscher Wasserwelt
9 bis 21 Uhr, Sauna 10 bis
22 Uhr
Stadtbücherei 9 bis 12 Uhr
Sozialkaufhaus der Arbeits-
losen-Selbsthilfe, 8 bis 14 Uhr,
Kleinbahnhof 5

HEMMINGSTEDT
Schredderplatz, 9 bis 12 Uhr,
nur für Hemmingstedter und
Liether Bürger

WESSELN
Aufführung der Wyker Pup-
penbühne, 15 Uhr, Gemein-
schaftsraum

FMORGEN

HEIDE
Kunterbunter Kindermor-
gen, 10 Uhr, St.-Jürgen-Kirche
Gottesdienst und Kinder-
stunde mit anschließendem
Mittagessen der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde,
11 Uhr, Christuskirche,
Westerweide 3
Börse für Kinderkleidung, Bü-
cher, Spielsachen und vieles
mehr vom Förderverein des
Kindergartens Lindenstraße,
13.30 bis 16 Uhr, Rungholt-
straße 9 (Büropark Westküste/
ehemaliges Telekomgebäude)
Treffen der L.O.S.-Gruppe
(Leben ohne Suchtmittel),
18 bis 19.30 Uhr, DRK-Haus,
Hamburger Straße

ÖFFNUNGSZEITEN
Dithmarscher Wasserwelt
9 bis 19 Uhr; Sauna 10 bis
20 Uhr

Ostern kommt!
Almut Loepthien,
Pastorin in Lunden

„Er weckt mich alle Morgen;
er weckt mir selbst das Ohr.
Gott hält sich nicht verborgen,
führt mir den Tag empor,
dass ich mit seinem Worte
begrüß’ das neue Licht.
Schon an
der Däm-
merung
Pforte
ist er mir
nah und
spricht.“

Gedich-
tet von Jo-
chen Klep-
per im Jahr
1938. Er greift auf Worte des
Propheten Jesaja zurück.
Klepper selbst schreibt dazu in
seinem Tagebuch: „Weicher,
glänzender Tag. Meine klei-
nen Osterbesorgungen für
Mutter, Frau und Töchter. In
unserem alten Garten in der
Seestraße blühen die alten
Kirschbäume so schön. […]
Ich schrieb heute ein Morgen-
lied über Jesaja 50, 4.5.6.7.8,
die Worte, die mir den ganzen
Tag nicht aus dem Ohr gegan-
gen waren.“

Ein Lied über Gottes Nähe.
Ich mag es sehr. Lichtdurch-
flutete Worte. In Gold und Lie-
be und Wärme getränkt, fast
schon ein wenig kitschig.

Gott lässt mich nicht los, er
fragt nicht danach, ob ich Er-
folg habe oder versage. Got-
tes Licht ist stärker als das
Dunkel, seine Wärme
schmilzt jedes Eis, seine Lie-
be ist stärker als der Tod.

Ostern kommt!!!

FWORT ZUM
SONNTAG

Das Amt ist mit im Boot
Gemeinden stimmen für die Beteiligung an HYDE GmbH

Heide (gro) Mit dem Be-
schluss, sich an dem Ener-
gieunternehmen HYDE
GmbH zu beteiligen, haben
die Gemeinden des Amtes
Heider Umland am Donners-
tagabend eine weitere von
mehreren Weichen für die
grüne Energieversorgung
der Region gestellt.

Sie beteiligen sich nicht di-
rekt an dieser Gesellschaft,
sondern beschlossen, diese
Aufgabe der gemeinsamen
Entwicklungsagentur Region
Heide zu übertragen.

Alle elf amtsangehörigen
Gemeinden tagten am Don-
nerstag gemeinsam in der
Gaststätte Zum alten Bahnhof

in Nordhastedt.
Nach der Vor-
stellung der zu-
kunftsweisen-
den Pläne durch
Frederic Pfeiffer,
dem zuständigen
Projektleiter in
der Entwick-
lungsagentur
Heide, tagten for-
mal alle Gemein-
devertretungen
einzeln und
stimmten über
die Beteiligung
an der HYDE
GmbH ab. Die
Gemeindevertre-
ter aus Hem-
mingstedt, Lieth,
Neuenkirchen,
Ostrohe, Stelle-
Wittenwurth,

Weddingstedt und Wöhrden
taten dies einstimmig, die aus
Lohe-Rickelshof (9:3), Nord-
hastedt (12:2), Norderwöhr-
den (5:1) und Wesseln (6:4)
mehrheitlich.

Damit steigen die Gemein-
den in das Zukunftsgeschäft
mit Wasserstoff aus erneuer-
baren Energien ein. Und das
sieht konkret so aus: Der pro-
duzierte und ungenutzte
Strom aus erneuerbaren Ener-
gien von der Westküste soll
mittels neuer Technologien in
grünen Wasserstoff umge-
wandelt werden und so zur
Energieversorgung der Region
beitragen – in vielfältiger
Form von Wärme, Strom und
Kraftstoff für Autos oder so-
gar die Bahn. Zahlreiche Part-
ner aus Industrie, Wirtschaft
und Forschung werden mit
eingebunden. Denn Arbeits-
plätze sollen gesichert und
neue geschaffen sowie die
Energiewende vor Ort umge-
setzt werden. Die Wertschöp-
fung soll in der Region bleiben.
Auch wenn als millionen-
schwerer Partner der franzö-
sische Energiekonzern EDF
mit im Boot ist.

Wasserstoff, der aus Windenergie ent-
steht, ist eine zukunftsträchtige Energie-
form.

Bald zweitausendmal „Ja“
Vor 13 Jahren wurde im Wasserturm zum ersten Mal ein Paar getraut

Von Ulrich Seehausen

Heide – Der Hochzeitstag
soll ein unvergesslicher Tag
im Leben sein. Und so ist es
kein Wunder, dass Brautpaa-
re nicht nur gerne ein beson-
deres Datum wählen, son-
dern auch einen speziellen
Ort, um den Bund fürs Leben
zu schließen. Am 5. Mai 2005
ließen sich die ersten Paare
im exklusivsten Trauzimmer
der Stadt vermählen – hoch
oben im damals frisch sanier-
ten Wasserturm. Noch in der
ersten Jahreshälfte 2018
wird dort die 1000. Trauung
vollzogen.

Voller Freude, den Braut-
strauß im Arm, traten Jennifer
Carl und Wolfgang Milke an je-
nem 5. Mai 2005 um 10.30 Uhr
aus dem Wasserturm. Es war
der arbeitsfreie Himmelfahrts-
tag. Arbeitskollegen der Braut
standen Spalier. Ein blitzblan-
ker Rolls-Royce wartete vor
der Tür, um die beiden abzuho-
len. Bürgermeister Ulf Stecher
und der damalige Bürgervorste-

her Olof Paulsen kamen zum
Gratulieren.

Ein ähnliches traumhaftes
Ambiente ist denkbar, wenn die
1000. Ehe geschlossen wird.
„Aktuell bewegen wir uns auf
990 zu. Ich gehe davon aus, dass
wir im Mai das 1000. Paar be-
grüßen können“, sagt Standesbe-
amter LotharHarder. Zu diesem
besonderen Anlass zeigt sich die
Stadt großzügig: „Wir spendie-

ren ein Wellness-Wochenende
im Hotel Belvedere in Schar-
beutz“, verrät Harder. „Außer-
dem übernehmen wir die Raum-
gebühr, die für eine Trauung im
Wasserturm erhoben wird.“
Diese beträgt 190 Euro.

Lothar Harder kommt der
Aufgabe, Menschen hoch über
den Dächern der Kreisstadt zu
trauen, immer noch gerne nach.
„Das ist eine schöne Sache“, sagt

er. „Bei den Leuten ist immer
ein bisschen Lampenfieber da-
bei. Frauen sind etwas nervö-
ser, die Männer wirken, zumin-
dest nach außen, anders, näm-
lich entspannter.“ Den Zeit-
punkt für das standesamtliche
Ja-Wort suchen sich die Paare
mit Bedacht aus: „Es gibt immer
Wunschtermine. Beliebt seien
nach wie vor sogenannte
Schnapszahl-Daten wie zum
Beispiel der 7.7. oder 8.8.“

Einmalig ist die Betreuung
des Brautpaares und deren
Gäste. Ehrenamtliche Hoch-
zeitsbetreuer in original Dith-
marscher Tracht kümmern sich
auf Wunsch in der Lobby des
Erdgeschosses um die Bewir-
tung. „Unser Bestreben ist, dass
der schöne Tag für alle mög-
lichst stressfrei ausklingt“, sagt
Harder. Außer auf der 10. Ebe-
ne des historischen Wasser-
turms sind Eheschließungen in
Heide auch im Trauzimmer des
Rathauses möglich.

� Weitere Informationen auf
www.heide.de unter der Rubrik
Rathaus-Bürgerservice/Stan-
desamt.

Lothar Harder und Imke Heiden sind als Standesbeamte für die Stadt tätig. Sie werden durch Monika Riemer (nicht im Bild) un-
terstützt. Fotos: Seehausen

Auf der zehnten Ebene des historischen Wasserturms können
bis zu 24 Personen die standesamtliche Trauung verfolgen.

Ostertage in
Wesseln

Wesseln (gro) In der Kreuz-
kirche in Wesseln beginnen die
Osterfeierlichkeiten am Grün-
donnerstag, 29. März, um
18 Uhr mit einem Gottesdienst
mit Tischabendmahl. Am Kar-
freitag beginnt um 15 Uhr eine
kurze Andacht. Das Osterfest
wird am Sonntag, 1. April, um
6 Uhr mit einem Frühgottes-
dienst und anschließendem
Frühstück begonnen. Alle Got-
tesdienste werden musikalisch
an der frisch sanierten Orgel
undmit Gitarrenklängen beglei-
tet. Anmeldungen für Grün-
donnerstag und Ostersonntag
nimmt Pastorin Bettina Axt,
� 0481/42114976, oder per
Mail an bettina.axt@kirche-
dithmarschen.de entgegen.

Passion
mit Kindern

Heide (gro) Die traurige und
die fröhliche Seite der Passions-
und Osterfeiertage mit Kindern
erleben: Erstmals bietet die Kir-
chengemeinde Heide eine kind-
gerechte Andacht am Karfrei-
tag, 30. März, ab14.30 Uhr in
der Auferstehungskirche,
Timm-Kröger-Straße 33, an. Es
folgen eine Osternacht mit ei-
nem Osterspiel von Kindern am
Karsonnabend, 31. März, ab
20 Uhr in der Erlöserkirche,
Berliner Straße 7-9, und der
Kunterbunte Kindermorgen mit
Geschichte und Eiersuche in der
St-Jürgen-Kirche am Ostersonn-
tag, 1. April, ab 10 Uhr.
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